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Ferdinaud de Leſſeps habe 1600 0% Franks inf hüllte Aufreizungen zum Bürgerkrieg, zum in Afrika ni cgi idi 5 0 
dem Panama⸗Unternehmen geopfert. Barboux] Plündern und Morden, während ie en die wären die handen or ee Bit für 
geht hierauf auf die politiſche Seite des Prozeſſes geringſte Uebertretung, deren ſich ein armer die freien Deputirtenſitze ſehr geſunken 15 die 
ein. Früher habe man die Politik vom Gerichts- Dorfpfarrer auf der Kanzel ſchuldig mache, mit Majorität der Regierung in der Kammer iſt zu 
ſaale ferugehalten. Dieſer Prozeß ſei aber einzig äußerſter Strenge vorgehe. Die Kapitalbeſitzer ſchwach, als daß ſie den Verluſt von nur fünf 
und allein im Intereſſe der Politik gemacht hätten vor der drohenden Gefahr eine unbeſtimmte oder ſechs ihrer Abgeordneten riskiren könnte 
worden. Der Vertheidiger ſchließt ſein Plaidover, Furcht, welche immer mehr in dem Verlangen ; 
das übrigens für das Publikum, welches eine] nach ſozialer Vertheidigung ihren Ausdruck finde, Nufland. 
viel breitere, dialektiſch feinere Vertheidigung von Paris, 20. Januar. (W. T. B.) Der Petersburg, 20. Januar. (W. T. B.) 
dem ſonſt ſo beredten Advokaten erwartet hatte, „Temps“ bemerkt zu dem Schreiben des Grafen | Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt zum Präfidenten N 
eine Euttäuſchung iſt, mit einer Schilderung der d Hauſſonville über die orleaniſtiſche Partei, des Komitees für den Bau der ſibiriſchen Bahnn 
Perjönlichfeit Ferdinand de Leſſeps, deſſen Fehler] Graf d) Hauſſonville geſtehe eigentlich, wenn auch ernannt worden; zu Mitgliedern des Komitees 
nur in „jeinen, der franzöſiſchen Raſſe eigen⸗ wider Willen, zu, daß das republikaniſche Regime wurden die Miniſter des Innern, der Domänen 
thümlichen Tugenden begründet ſeien. Die Ver⸗ in Frankreich in einem ſolchen Grade eingewurzelt und der Verkehrswege, ſowie der Reichstontrolleur N. 
handlung wird auf nächſten Dienſtag vertagt. ſei, daß man Unrecht thäte, daſſelbe mit Gewalt ernannt. Das Komitee hat über alle wirthſchaft: 
Paris, 20. Jauuar. Die Unterſuchung derſbeſeitigen zu wollen. Die „Liberte“ jagt, der in lichen und techniſchen Angelegenheiten des Bahn⸗ Aa 
Leiche Reinachs wurde heute beendet, es wirdſ dem Schreiben d'Hauſſonville's dargelegte Plan baues ſowie über die damit verbundenen Unter- 
indeß ſtrengſtes Geheimniß über das Ergebuißſei llar und geſchickt und habe das Verdienſt, nehmungen zu entſcheiden. | 
verjelben bewahrt. Jedoch tritt Bronardel aufrichtig zu fein. Freund und Feind ſeien ge: Reval, 20. Januar. (W. T. B) Der 1 
energiſch dem Gerücht entgegen, daß es unmöglich warnt. Wäre eine Diktatur möglich und erſtändehieſige Hafen iſt für die Schifffahrt wieder offen 1 
geweſen ſei, eine exakte Analyſe zu machen, er irgend ein Cäſar, jo würde Frankreich vor * | 


kungen abgegeben habe. Es iſt angeordnet worden, 
daß das Waſſer zu Koch- und Trinkzwecken nicht 
mehr benutzt werden darf. Der Anſtalt wird 
Waſſer Faus der ſtädtiſchen! Waſſerleitung zu 
Halle zugeführt werden. Weitere 7 ſchwere Er⸗ 
krankungen ſind im Laufe des heutigen Tages 
erfolgt. Geheimrath Koch hat eine weitere Ab⸗ 
ſperrung und Quarantäne⸗Maßregeln angeordnet. 

Köln, 20. Januar. (W. T. B.) Auf den 
Werken der Gebrüder Vander Zypen in Deutz iſt 
nach der „Kölniſchen Zeitung“ der volle Betrieb 
wieder aufgenommen worden. 

Auf 16 Zechen ſind im Ruhrbecken heute 
insgeſammt 4644 Mann nicht angefahren; dieſelben 
ſtreiken aber nicht, ſondern ſind geſperrt. Der 
Ausſtand darf auch hier für beendet gelten. 

Köln, 20. Januar. Die „Köln. Zeitung“ 
erfährt aus Petersburg, das dort umlaufende Ge⸗ 
rücht, der zur Zeit in Petersburg weilende Emir 
von Buchara jet geneigt, gegen Zahlung von 5 
Millionen Rubel und ein fortlaufendes Jahrge⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Jannar. In der Zeit vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 1892 find dem kaiſer⸗ 
lichen Patentamt, Anmeldeſtelle für Gebrauchs⸗ 

muſter, wie wir der Nr. 3 der „Mitth. aus dem 
taiſerlichen Patentamt“ entnehmen, 9066 Anmel⸗ 
dungen eingereicht worden. Nach Abzug der 
durch Zurückziehung erledigten und im Geſchäfts⸗ 
gange verbliebenen Nummern wurden in die Rolle 
8600 Gebrauchsmuſter eingetragen. An den An⸗ 
meldungen ſind betheiligt das Königreich Preußen 
mit 4937 Anmeldungen (davon Berlin allein 
1438), Baiern mit 850, Sachſen mit 1580, 
Würtemberg mit 363, Baden mit 378, die übri⸗ 
gen deutſchen Bundesſtagten mit 892, und auf 
das Ausland entfallen 606 Anmeldungen. Aus 
der im „Patentbl.“ mitgetheilten Patentſtatiſtik 
ift wieder ein erfreulicher Aufſſchwung gegen das 
Vorjahr zu verzeichnen; es wurden angemeldet 
13 126 Patente (1881; 12 919), ertheilt wurden 


500 gegen 5550 im Vorjahre, abgelaufen oderſ halt von 100000 Rubel ſein Reich an Ruß⸗ beanſprucht vielmehr abſolute Glaubwürdigkeit Schrecken über die gegenwärtige moraliſche und Serbien. Ei 
erloſchen find 4799 Patente, und in Kraft blieben land abzutreten, ſei mindeſtens als verfrüht zu derſelbeu. die drohende demagogiſche Anarchie ſich vielleicht Belgrad, 20. Jannar. (W. T. B.) Es 1 


am Jahresſchluß noch 15825. Die ertheilten 
Patente vertheilen ſich auf die einzelnen Bundes⸗ 
gebiete, wie folgt: Preußen 2402, Baiern 291, 
Sachſen 505, Würtemberg 128, Baden 121, die 
übrigen Bundesſtaaten 488, auf das Ausland ent⸗ 
“falten 1965 Patente. Von dem gewaltigen Um⸗ 
ſang der Arbeitsleiſtung des Patentamtes kann 
man ſich einen Begriff machen durch die mitge⸗ 
theilte Ueberſicht des Geſchäftsumfanges; es ſind 
danach im Jahre 18% 11954 Jonruainnmmern 
bearbeitet worden, faſt 50 Prozent mehr wie im 
Vorjahre. b | 

— Der Generallieutenant und Kommandeur 
der 13. Diviſion, don Weſternhagen, iſt in Ge 
nehmigung ſeines 1 es mit Peuſion 
zur Dispoſition geſtellt. v. hagen iſt am 
J. Mai 1855 Sekondelieutenant geworden und hat 
ein ſchnelles Avancement gehabt. Am 11. Januar 
1862 wurde er zum Premierlieutenant, am 30; 
Oktober 1866 zum Hauptmann befördert; das 
Majorspatent datirt vom 3. Oktober 1871, die 
Beförderung zum Oberſtlieutenant erfolgte am 
Geburtstage Kaiſer Wilhelms 1877, die zum 
Oberſten am 16. September 1881, die zum 
Generalmajor am 16. Juli 1887 und die zum 
Generallientenant am 24. März 1890. Als Ge⸗ 
neralmafor kommandirte v. Weſteruhe en die 58. 
Infanterie-Brigade (Mülhauſen i. E.) und als 
Generallieutenant, wie ſchon erwähnt, die 13. 
Diviſion (Münſter). Im Kriege 1870—71 er⸗ 
warb ſich von Weſternhagen das eiſerne Kreuz 
1. Klaſſe. 

— Im Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes 
des preußiſchen Heeres ſind durch Kabinetsordre 
dom 14. d. Mts. 10 Premierlieutenants zu Haupt⸗ 
leuten oder Rittmeiſtern, 59 Sekondlieutenants zu 
Premierlieutenants und 120 Vizefeldwebel und 
Vizewachtmeiſter zu Sekondelieutenants befördert. 
Ein Offizier a. D. iſt wieder anzeſtellt. Ausge⸗ 
ſchieden ſind 52 Offiziere, ſo daß ſich das Oſſizier⸗ 

korps um 69 vermehrt hat. 2 


** Die zweite Leſung des Eutu eines 
Rene Settihengeiees, wee I e ite des 
Bee — arien der 


bezeichnen. 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 19. Januar. 
Die Schrecken des Winters 1803 werden lange 
im Gedächtniß der Lebenden haften; aus allen 
Gegenden laufen troſtloſe Meldungen ein. Die 
Eidermündung iſt mit Eis gefüllt, ſo weit das 
Auge reicht; kein Schiff kann mehr in den Ha⸗ 
fen; auf dem Wallenmeer lagern koloſſale Eis⸗ 
blöcke. In allen Seeſtädten iſt das Hafengeſchäft 
auf unberechenbare Zeit erloſchen. Unweit Feh 
marn blieb ein unbekannter Dampfer im Eiſe ein⸗ 
geſchloſſen ſitzen; die treibenden Eismaſſen führten 
das Schiff gem die däniſchen Inſeln; fein Schie- 
ſal erregt Beſorgniſſe. & X 

Hamburg, 20. Jauuar. Das Eis der Elbe 
hat in Folge des anhaltenden Froſtes derartig an 
Dichtigkeit zugenommen, daß heute Vormittag 
zahlreiche Perſonen es wagten, den Weg nach 
dem jenſeitigen Elbufer zu Fuß zurückzulegen; es 
iſt ihnen dies auch ohne jeden Unfall gelungen. 
Der Strom bildet eine einzige große Eisdecke; 
ſtellenweiſe hat das Eis eine Dicke bis zu ſechs 
Fuß erreicht. 

Stuttgart, 20. Januar. Das Kultusmini⸗ 
ſterium hat mit Ermächtigung des Königs ange⸗ 
ordnet, daß der Geburtstag des Kaiſers fortan an 
den öffentlichen Schulen des ganzen Landes als 
ſchulfreier Tag zu behandeln iſt. 


Oiäeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Januar. (W. T. B.) Der 
Botſchaftsrath Prinz von Ratibor iſt nach Reuden 
abgereiſt; man bringt ſeine Abreiſe mit einer 
Verſchlimmerung in dem Befinden ſeines Vaters, 
des Herzogs von Ratibor, in Verbindung. 

Au dem geſtrigen Diner bei dem deutſchen 
Botſchafter Prinzen Reuß nahmen Theil: die 
Miniſter v. Schönborn, Bacguehem, v. Welſers⸗ 
heimb, der Botſchafter Graf Nigra und die Ge⸗ 
ſandten von Belgien, Serbien und Rumänien. 

eſt, 20. Januar. (W. T. B.) Die Ver⸗ 
kehrsſtörungen auf den verſchiedenen A 
ſind ſoweit behoben, daß für morgen der Wieder⸗ 
— — Verkehrs überall entgegen⸗ 
Peſt, 20. Januar. (W. T. 2 Die Mel⸗ 
dungen von einer partiellen Miniſterkriſis werden 
we gut unterrichteter Seite für unbegründet 
erklärt. 


8 Baihauts Antrag auf Verweiſung vor den in ſeine Arme werfen, Die Prinzen von Orleans beſtätigt ſich, daß eine Ausſöhnung zwiſchen der 
Staatsgerichtshof geht den Inſtanzenweg. Die ſſeien jedoch nicht von dem Holze, aus dem man Königin Natalie und dem früheren Könige Milan n 
Entſcheidung des Unterſuchungsrichters geht an Cäſaren ſchnitzt. ſtattgefunden hat. . a . 
die Auklagekammer; beſchließt dieſe die Ver⸗ Itali In dem Kreiſe von Negotin haben bei den Ri 
weiſung vor die Geſchworenen, ſo ſteht Baihaut Ita ien. E ER Gemeindewahlen in zwei Gemeinden ernſte Aus. 
der Rekurs an den Kaſſationshof frei. Die] Rom, 20. Januar. Auf Veranlaſſung fran⸗ ſchreitungen ſtattgefunden; ein aus Zaicar dort 
„Liberté“ vermuthet, daß, falls die Anklage vor zöſiſcher Monarchiſten und der römiſchen Ariſto⸗ hin beordertes Bataillon ſtellte die Nubbe 
den Staatsgerichtshof komme, Baihauts Sache ſkratie findet morgen in St. Peter eine große wieder ber. 4 
von der der übrigen Angeklagten getrennt werde.] Seelenmeſſe zum Gedächtuiß Ludwigs XVI. von 22 1 
1 Baihaut verurtheilt, 1 775 er eineinviertel eee e Der Vatikan iſt 1 der un . J 4 
Million Franks herauszuzahlen, was etwa derf lichkeit nicht vertreten. Die Seelenmeſſe ſollte 1 1255 7 
Höhe ſeines neulich beſc dagen hte Vermögens] anfänglich in der hieſigen franzöſiſchen National Stel N Nachrichten. 2 
gleichkommt. kirche San Luigi stattfinden, allein der franzöſiſche[ . Stettin, 21. Januar. Im großen 
Nach dem geſtrigen Plaidover Barboux] Botſchafter verweigerte die Benutzung der Kirche Saale des Konzerthauſes war geſtern der 3. Vor⸗ 
machte ſich im Publlkum eine ſtarke Strömung] zu dieſem Zwecke. trags- Abend, des Vereins junger Kaufleute. Herr 
für die Freiſprechung Leſſeps geltend. Rom, 20. Januar. (W. T. B.) Die] Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. M uff ſprach 
Paris, 20, Januar. Die „Libre Parole“ „Agenzia Stefani” iſt von Seiten Crispis er über „Die nordiſchen Götter“. Daß f 
brachte heute Morgen die Nachricht, eine vom mächtigt, die Meldung der „Italie“, Crispi habe bei der Beliebtheit des geſchätzten Redners der 
Zaren eingeſetzte offtziöſe Kommiſſion werde in ſeiner Zeit im Namen des Miniſterrathes dem Saal faſt bis auf den letzten Platz beſetzt war, 
Pars den Panamafkandal unterſuchen. Die Gouverneur Tanlongo geſtattet, die Grenze des war zu erwarten. In gewohuter Meiſterſchaft 
Notenumlaufs der „Banca Romana“ zu über- führte der Vortragende ſeine mit geſpaunter Auf⸗ 
ſchreiten, für völlig unbegründet zu erklären. merkjamfeit lauſchenden Zuhörer in das Gebiet 
der nordiſchen Götterſage und verſtand es durch 
Spanien und Portugal. ſeine lebendige Ausdrucksweiſe in koſtbaren Zügen 
O Madrid, 10. Januar. Die Staats- die Anſchauungsweiſe unſerer Altvordern über die 
geheimmifie werden in der ſpaniſchen Hauptſtadt Gottheit zu ſchildern. Redner betonte in der Ein: 
ſehr ſchlecht bewahrt, und fo war man bier bis leitung, daß man es der Jugend häufig um 
herab zum kleinſten Reporter des kleinſten Blattes Vorwurf mache, daß ſie die Geſchichte fremder 
ſehr bald über die Unterhandlungen unterrichtet, Völker, namentlich der Griechen und Römer mehr 
welche der Graf von Paris mit dem Grafen 


kennen lerne, als die Heldenſagen des eigenen 
d'Honſſonville im Vi de Rome in Gegenwart] Volkes das ſei in dem einen Punkt beſonders zu⸗ 
mehrerer bekannter Orleaniſten vor mehreren Ta⸗ 


„Cocarde“ ergänzt hente Abend dieſe Nachricht 
dahin, daß der Großfürſt Michael Nikolajewitſch, 
der Onkel des Kaiſers Alexander und Präſident 
des ruſſiſchen Reichsraths, der Kommiſſion 
räſidire, daß ſie ferner aus dem Fürſten 
Imeritinski und einem Perſonal von Sekretären 
und Schreibern beſtehe. Ich muß den genannten 
anzöſiſchen Blättern die Verantwortung für vor⸗ 
tehende Nachricht überlaſſen und enthalte mich 
jeder Muthmaßung über die Aufgabe der Kom⸗ 
miſſion, von deren Eintreffen in Paris bis jetzt 
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt. 
Paris, 20. Januar. (W. T. B.) Die 
Panama⸗ 1 de »Kommiſſion vernahm 
heute Andrieux. Derſelbe erklärte, er könne die 
104 in dem Checkbuch Artons vorkommenden 
Namen nicht mittheilen; Arton allein beſitze ent⸗ 
ſcheidende Beweismittel. Be habe im Jahre 
1887 100000 Franks an die „Lanterne“ gezahlt, 


treffend, daß die fe Jugend wenig weiß von 
der Götterlehre der alten Deutſchen. Allerdings 
geſtrigen und heutigen Ausgaben berichtet, hat derſſſei die griechiſche Götterlehre in einer einzigartig 
Graf die Hoffnung, welche er ſich vom fetzigen vollendeten Literatur. überliefert, während die 

5 i deutſche mehr vernachläſſigt ſei. Erſt Karl der 
Große, ein echter deutſcher Mann, gab Befehl, 
eine Sammlung, der wir auch das Niebelungen⸗ 0 
Republik durch die Fehler ihrer Staatsmänner, lied verdanken, anzulegen. Aber auch die Kunſt, 


Na ſeien Rouvier zu dieſem Zweck vom , men enge 5 1720 
den einem Konflikt entgegengeführt werde, deſſen ern dau 3 2 n 
vi Ache e * IT, Menzachiſten ihre Götter einzuſchließen und ſie in Hainen zu 


Innern unter irkung Löſung nur en 


Niederlande. 


die Straßen der Stadt. Vor einer Brodfabriklgleicherweiſe dem Zucht⸗Polizeigericht zur Abur⸗ J 
12 5 Ausweg aus der gegenwärtigen Situation 
ö hielten“. Sie haben außerdem keinen Hehl dar⸗ 
Ausſicht ſteheu. 


* 


unt e Bedeutung und Schwierigkeit in 


von Krankheit, Unfall, Invalidität und Alter un- von Neuem die Straßen. Gegen 5 500 Polt 
olizei⸗ 


Madrid, 20. Januar. (W. T. B.) Die dem zu wandern eine köſtliche Erholung ſei — 
Königin⸗Regeutin ernannte Prets zum Gejandten 


gonnen. Noni 
in Stockholm. 


Paris, 20. Januar. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer nahm das Budget des Mi- 
niſteriums für öffentliche Arbeiten an und be 
gann mit der Berathung des Kultusbudgets. 

In der Deputirtenkammer, welche die Be⸗ 
rathung über den Kultusetat fortſetzte, tadelte 
Mgr. d'Hulſt die Haltung der Behörden gegen 
über dem Klerus und erklärte, die Einbehaltung 
der Bezüge der Geiſtlichkeit ſei eine Verletzun! 
des Konkordats. Der Kultusminiſter erwiderte 
darauf, die Abſicht, der Geiſtlichkeit, unnütze Be 
läſtigungen zu bereiten liege, ihm fern, er werde 
jedoch das Geſetz zur Ausführung bringen und 
die Mitglieder des Klerus auf gleichem Fuße wie 
die anderen Bürger behandeln. 

Paris, 20. Januar. (W. T. B.) Der 
neu ernannte Botſchafter Spaniens Caſtillo über 
reichte heute dem Präſidenten Carnot fein Beglaub! 
gungsſchreiben. In den bei dieſem Anlaſſe aus 
getauſchten Auſprachen wurde der Wunſch beton. 
daß die Beziehungen beider Länder in gegenſeiti⸗ 
em Intereſſe eine weitere freundliche Entwicke 


rth 
find au ßer den Ran a für Kranken⸗, 
Unfall, Invaliditäts- und Altersverſicherung noch 
12000 Mark zu Nemunerationen für die Vor⸗ 
fitzenden der Schiedsgerichte der land und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Unfallverſicherung vorgeſeheu. einer Verſammlung der Rechten wurde über die 
Danzig, 19. Januar. Am 7. Mai d. J. Anträge der Regierung betreffend die 775 ungs⸗ 
find hundert Jahre verfloffen, ſeitdem Danzig mit reviſion in allen Punkten vollſtändige Einigung 
dem Königreich Preußen vereinigt worden iſt, und erzielt. Morgen wird die onskommiſſion 
die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, dieſen die Anträge der Regierung noch einmal Betten, 
Tag eis zu begehen. Wie in der heutigen Sollte dann die Linke jedes Entgegenkommen ab⸗ 
Stadtverordnetenſitzung Oberbürgermeiſter Dr. lehnen, ſo würde die Regierungsvorlage unverzüg⸗ 
mittheilte, wird eine Feſtſchrift her⸗ lich vor die Kammer gebracht werden. 
ausgegeben werden, in den Schulen finden am iz 
Morgen des 7. Mai Feſtakte 8 A in den Frankreich. y 
Kirchen ſollen Feſtgottesdienſte abgehalten werden. O Paris, 19. Januar. (Panama⸗Prozeß.) 
Nachmittag wird in dem ſtädtiſchen Park a" Mit dem heutigen Tage 7 Plaidoyers der 
Jäſchkenthal ein 3 abgehalten werden. Für“ Vertheidiger begonnen. Gleich nach Beginn der 
den Abend iſt eine allgemeine Illumination, ſowie Verhand ng erkheilte der Präſident dem Advokaten 
ein Fackelzug geplant, der auf dem Langen Markte Charles de Leſſeps, Barboux, das Wort. Barbour 
eudigen wird, wo patriotiſche Lieder geſungen und iſt als einer ber u bn BAR wre und geift- 
Anſprachen 1 werden. Den Schluß des reichſten Advokaten von Paris bekannt. Als er 
75 bildet ein Feſtkommers im Franzis⸗ ſich erhob, entſtand eine lebhafte Bewegung der 
kanerkloſter. Auch iſt die Abhaltung einer Bi Neugierde im Zuhbrerraum. Der Bektheidiger gem Jutereſſe ei 
riſchen Austellung von Münzen, Urkunden, Bil- de Leſſeps begann folgendermaßen: Bevor der lung nehmen mögen. 3 
dern u. ſ. w. im Rathhauſe geplant, die ſehr] Staatsanwalt das Wort ergriffen hatte, wußten Paris, 20. Jauuar. (W. T. B) Im 
reichhaltig zu werden verſpricht, da viel Danziger wir bereits Alles, was er Tagen würde. Ja, wir Jahre 1892 betrug der Import Frankreichs 357) 
Familien ſich zur Herausgabe ihrer Familienſchaͤtze wußten ſogar Alles, was kommen wlülrde, bevor Millionen weniger, der Export 7 Millionen 
bereit erklärt haben. der Staatsanwalt die Anklage erhoben hatte. weniger als im orjahre. 8 u ; 
Breslau, 20. Januar. Als deutſch⸗ frei⸗ Sein Sie war es ebenſo wie der initferige, aus Paris, 20. Januar. (W. T. B.) Gra! 
ſinniger Reichstags⸗Kandidat in Liegnitz iſt jetzt den im Publikum verbreiteten Uebettreibungen die d' Hauſſonville weiſt ferner in einem Schreiben an 
der dortige Rentier Jungfer aufgeſtellt worden. Wahrheit loszulsſen. Meine Aufgabe 11 eine den Direktor des „Soleil“ die Auſchuldigung b.⸗ 
Poſen, 20. Januar. Dem „Kuryer Pozn.“ leichte. Ich habe blos der Anklagerede Schritt treffend monarchiſtiſche Konſpirationen zurück. 
wird aus Berlin gemeldet daß di polniſche auf Schritt zu F und zu 255 daß 85 Er fragt, ei fei Dan en 
g g r „ Nane der Nuſt ber Zahlen, die ſie der ie Ereig N 
tagsfraktion beſchloß, für die Dauer der Zuſammenſtellung Zahlen, fi Pate Ft a A e ent Har ſelen 


Belgien. 


Brüſſel, 20. Januar. (W. T. B.) In Danemark. 


mittags wurde deshalb der Verſuch gemacht, von flochten, die einen köſtlichen Humor enthielten. 


Halskow aus mit 5 Eisbooten die Ueberfahrt zu Daß auch noch heute manche Erinnerungen an 
bewerkſtelligen. 


Großbritannien und Irland. 
O London, 19. Januar. Nicht als ein 


Lord Roſeberry wird der ſchnelle Sieg der eng⸗ als ſchuldig untergehen laſſen und an ein 
liſchen Regierung allgemein mit Recht angeſehen, neues Werden des Menſchengeſchlechts und 
wenngleich nicht zu leugnen iſt, daß die dem der Götter glaubten. Dagegen iſt es ein merk⸗ 
jungen egyptiſchen Khedive ertheilte Demüthigung würdiger Zug, daß ſie den Baldur, den Gott des 
die Stellung des Kabinets Gladſtone im Innern Lichts, verderben laſſen, während doch bei der 
des vereinigten Königreichs befeſtigt hat. Allge- ſtarren Kälte im hohen Norden der erſte Sonnen⸗ 
mein wird die Anſicht getheilt, daß das Kabinet 175 mit Jauchzen begrüßt wurde. Redner be⸗ 
Gladſtone ſich auf dem beſten Wege befindet, ſeinen merkt, daß der angeblich zu Ehren der Göttin 
Ruf als „Friedens⸗Regierung um jeden Preis“ Freia heilig gehaltenene Hertha-See auf Nügen 
unter dem Einfluß Lord Roſeberry's zu verlieren, nicht zu dieſem Zweck gedient hat und giebt eine 
und hierdurch ſelbſt die Ultrachauviniſten einiger⸗ ausführliche Erklärung der „Gotterdämmerung“, 
maßen zu verſohnen. Die konſervatibe Preſſe, die eben das letzte entſetzliche Gericht, das über 
welche mit den Worten höchſter Auerkennung die] Menſchen und Götter hereinbrechen ſoll, in ſich 
energifche Unterdrückung der Unabhäugigkeitsgelüſte faßt. — Reicher Beifall wurde dem Redner am 
des kaum zwanzigjährigen Khediven von Egypten Schluſſe des Vortrages zu theil. 

durch Lord Roſeberry beſpricht, giebt der liberalen! — Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Partei unverhohlen zu verſtehen, daß fie außer Vereinigung hielt geſtern eine Genergl⸗Ver⸗ 
dem Einfluß, welcher ſich in der Perſon Roſe⸗ſammlung in den Sternſälen, Wilhelmſtraße 20, 
berry's auf das Kabinet Gladſtone geltend macht, ab, eröffnet wurde dieſelbe durch den Vorſitzen den 
über die anderen Beweggründe dieſer Schwenkung Herrn Karl. Krauſe mit einer Begrüßung und 
Gladſtone's nicht im Zweifel ſei. Gladſtoue Beglückwünſchung zum neuen Jahre, und wurde 
macht nach der ae der konſervativen Preſſe das Andenken der verſtorbenen Kollegen durch Er⸗ 
die jetzige Entwickelung ſeines Kabinets in der heben von den Plätzen geehrt. Von dem Abſen⸗ 
Richtung der Salisbury ſchen Traditionen hin] den einer Petition gegen die Brauſteuer wurde 
unruhigung. Jeder, der an irgend einem nur wider Willen und aus politiſcher Nothwendig⸗ Kenntniß genommen, ebenſo von zahlreichen ein⸗ 
induſtriellen Unternehmen mehr oder weniger be- keit mit. Es iſt ein Opfer, was er im Intereſſe gegangenen Schreiben und von dem Bericht über 
theiligt wäre, würde jene Zeit des Interregnums des bevorſtehenden Kampfes um das Homerule⸗ die letzte Zentral⸗Vorſtandsſitzung. Weiter lagen 
nicht vergeſſen, während welcher die Regierung Projekt zu, bringen ſich gezwungen ſieht. Ein die neu genehmigten Statuten vor, welche am 1. 
den Ausſtändigen nachgab. Die Panama-Ent- Dutzend Abgeordnetenſitze find de im] d. M. in Kraft getreten find, und durch die be⸗ 
hüllungen würden den Sozialiſten und Radikalen] vereinigten Königreich frei. Hätte Gladſtone nun! kanntlich eine Vereinigung der Gaſtwirthe⸗Innung 
neue Maſſen in dem furchtbaren Kampf gegen] in der marokkaniſchen oder egyptiſchen Frage eine mit dem Pommerſchen Gaſtwirth⸗Verein ermög⸗ 


Debatte avi i ; Staatsanwalt uns geboten, die Wahrheit völlig d der. lfer 
miſſion — bie Sl 2 dei een Sie entfiel, obwohl die Ri tigkeit 15 2 Auch noch eine andere Empfindung trete in Frank 
Herru von Koscielski zu entſenden. fi Fillen nicht zu nee iſt. Der Bertheidiger 
Thorn, 20. Jannax. Auf allen Strecken bekämpfte nach dieſem Eingange die Auſlcht des 
der Oſtbahn verurſachten Radreifen⸗ und 9 95 Staatsauwalts, daß die Thatſachen, wie ſie vor⸗ 
che in Folge der Kälte fortgeſetzt Zugberſpä⸗ liegen, bereits ſtrafbare Verbrechen ſeien; vor 
tungen, fe daß es nicht immer mid hi} ift, die allen ſei die betritgeriſche Abſicht nothwendig. 
Auſchläſſe aufrecht zu erhalten. Dadurch, daß die Angefingten nicht, wie der 
D Halle a, d. Saale, 20. Januar. (W. T. B.) Staatsanwalt es gerne geſehen hätte, einige 
Pr z yngemrath. Koch heute U, der. Irren- Millionen 110 in n x „ehe 

3 0 r 5 — A = en 2 Fi 7 de 1 8 

haben den Ver left, ee Unter Tuch eg Ehutles de Leers beſäße ſelbſt das Kapital liefern. Die Regierung ſehe dieſenabwartende ſchwächliche Haltung eingenommen, licht wurde. Der Vorſtand theilte mit, daß auch 
. nat ein Vermögen von 395 000 Franks und! Vorgängen unthätig zu und dulde ſogar unver- welche die bereits geſchädigte Autorität Englands bei dem letzten Weihnachtsfeſte die freiwilligen 


reich zu Tage, nämlich die durch die Ereigniſſe 
von Carmaux heroorgerufene wirthſchaftliche Be- 


= aſſer der Anſtalt ven Geund fit die Erkrau⸗ 


Gaben ſeitens der Kollegen ſehr zahlreich gefloſſen 
eien und eine Beſcheerung bedürftiger und der 
interbliebenen verſtorbener Kollegen möglich war, 

von einer öffentlichen Einbeſcheerung ſei jedoch ab⸗ 

eſehen worden, ſondern den einzelnen Bedürftigen 
Geldbeträge zugeſandt. — Im weiteren Verlauf 
der Verſammlung kamen noch interne Augelegen⸗ 
heiten zur Beſprechung, auch wurde beſchloſſen, 
u dem am 2. Februar im Saale der Randower 
lkerei ſtattfindenden Stiftungsfeſte den Herren 

Brauerei⸗ und Brennereibeſitzern Einladungen zu⸗ 
ehen zu laſſen, damit ein Zuſammenwirken die⸗ 

er mit den Gaſtwirthen angebahnt werde, wie 


= eg bei der gegenwärtigen wirthſchaftlichen 
e age dringend nöthig ſei. — Im Verſammlungs⸗ 
bokal war von Herrn Jul. Hanſi, Fabrikant für 
Bierdruckapparate, ein neuer Apparat aufgeſtellt, 
welcher eingehend erklärt wurde und alfjeitiges 


Intereſſe fand. Die Vorzüge deſſelben beſtehen 
darin, daß die Schlangenkühlung fortfällt und 
kein Glasrohr am Hahn nöthig iſt. Das Reini⸗ 
gen geſchieyt nicht mehr mittelſt Sodalauge, ſon⸗ 
dern durch eine Bürſte, welche vom Zapfhahn aus 
bis zum Faßhahn geführt wird und die Geſammt⸗ 
röhren reinigen kann. Weitere Vortheile ſind ge⸗ 
ringer Eisbedarf und Erſparuiß an Kohlenſäure, 
indem die Zuführung des Bieres direkt durch ein 
== Rohr geſchieht, wodurch daſſelbe auch auf 
eſtem Wege zum Glas befördert wird. Der⸗ 
artige Apparate ſind bereits in der hieſigen 
Bahnhof⸗Reſtauration und in dem Riedel'ſchen 
Reſtaurant in der Bismarckſtraße aufgeſtellt. 

— Wir machen nochmals auf die am mor⸗ 
gigen Sonntag ſtattfindende erſte ur is der 
ade „Die wilde Madonna“ im Bellevue⸗ 

heater aufmerkſam. — Am Montag gelaugt 
zum Benefiz für Herrn Filiszezanko die Operette 
„Fatinitza“ mit dem Herru Direktor Schirmer 
als „Kantſchukoff“ zur Darſtellung. Sollen wir 
den Beſuch dieſes Benefizes noch beſouders em⸗ 
fehlen? Es dürfte kaum nöthig ſein, denn Herr 
Flliezezante iſt durch ſeine langjährige hieſige 
Bühnenthätigkeit auf das vortheilhafteſte bekannt, 
ein künſtleriſches Wirken hat ihn beliebt gemacht, 
o daß ihm ein volles Haus an ſeinem Ehren⸗ 
abend wohl zu gönnen wäre, um ſo mehr, als 
die Vorſtellung durch die Mitwirkung des Herrn 
Direktor Schirmer eine heitere Unterhaltung 
fi ert, da der „Kantſchukoff“ bekanntlich zu den 

ten Rollen deſſelben gehört. 

— Mit den Neuengagements hat die Direl⸗ 
tion der „Zentralhallen“ wieder entſchieden Glück 
2 in erſter Reihe nennen wir die Gymna⸗ 
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F ertruppe Alberti, eine Miniatur⸗Geſellſchaft, 
welche noch im jüngſten Alter ſteht, aber trotzdem 
> [don Hervorragendes leiſtet und ſelbſt das aller⸗ 
1 inſte, kaum drei Fuß hohe Mitglied der Truppe 
N arbeitet ſchon mit Luſt und Humor. Eine eigen⸗ 


artige Kraft iſt ferner der Jagdriffleur Herr Hu⸗ 
bertus, der im Waidmannsanzug eine Jagdſcene 
aufführt und dabei mit frappirender Naturtreue 
die verſchiedenen Stimmen der Waldvögel imttirt. 
Ganz vorzüglich ſind weiter die Leiſtungen der 
zn Geſchwiſter Andra als Schlangen⸗ 
mädchen, die Körperwindungen derſelben grenzen 
an das Unglaubliche, werden aber ſtets in dezen⸗ 
teſter und anmuthigſter Weiſe ausgeführt. Eine 
ſeltene Abwechſelung ins Programm bringt das 

ten einer Trommelvirtuoſin und Herr 
Wilhelmi erregt A 8000 mit ſeinen Original⸗ 
vorträgen den größten Beifall. Doch auch das 
übrige reiche Programm wird nur von erſten 
Kräften ausgeführt und verdient den Beifall, der 
ihm allabendlich zu Theil wird. 

— Amtliche Gewinnliſten der erſten Ziehung 
der „Ruhmeshallen⸗Lotterie“ find geſtern einge⸗ 
troffen und Be zu haben bei Rob. Th. Schrö⸗ 
der —— 08 nkgeſchäft. 

— Die betreffend die Sonntagsruhe 

im Handelsgewerbe den unteren Verwaltungsbe⸗ 
burden im Regierungsbeztrk Stettin ertheilte Er⸗ 
mächtigung, bei öffentlichen Feſten ꝛc. und für 

chaften, in denen durch Fremdenbeſuch ein ge⸗ 
ſteigerter Verkehr ſtattfindet, das Hauſiren mit 
Blumen, Blackwaaren, geringwerthigen Gebrauchs⸗ 

egenſtänden, Erinnerungszeichen und ähnlichen 
2 Gegenständen zuzulaſſen, iſt mit Genehmigung des 
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i Reſſortminiſters unter denſelben Voraus⸗ 

! — auch auf das Hauſiren mit Obſt, Wurſt⸗ 

waren, Fiſchen und ſonſtigen Lebensmitteln aus⸗ 
gedehnt. 


— Die Diebſtähle an Blumen und 
Kränzen auf dem ſtädtiſchen Kirchhofe in 
Nemitz nahmen im Sommer überhand und trotz 
f der verſchärften Aufſicht der Friedhof⸗Verwaltung 
konnte man der Diebe nicht habhaft werden; end⸗ 
lich gelang es, eine Anzahl geſtohlener Kränze bei 
dem Gärtner Hummel aufzufinden und wurde 

egen dieſen ſowie deſſen Ehefrau Anklage erhoben. 
mmel ſelbſt hat ſich inzwiſchen nach England 
eben und mußte das Verfahren gegen ihn einſt⸗ 
weilen ausgeſetzt werden, dagegen hatte ſich Frau 

Hummel geftern wegen Diebſtahls an Kränzen 

auf dem Stettiner Kirchhofe am Nemitzer Wege 

u verantworten und wurde zu 4 Wochen Ge⸗ 

Mini verurtheilt. 

*Geſtern Abend gegen 5½¼ Uhr entſandte 
die Feuerwehr eine Abtheilung nach dem Hauſe 
Konigsſtraße 11, woſelbſt ein im Schornſtein ver⸗ 
mauerter Balken in Brand gerathen war. — In 
der Junkerſtraße wurde um 8 / Uhr Abends die 
Hälfte der Feuerwehr nochmals in Anſpruch ge⸗ 
nommen, da das ſchadhaft gewordene Rohr eines 
Kandelabers etwas Gas entweichen ließ, welches 
Feuer gefangen hatte. Ein Feuerwehrmann ver⸗ 
kittete die ſchadhafte Stelle. 

* In einem Reſtaurant am Paradeplatz 
wurde geſtern Nachmittag ein Paletot im Werthe 
von 100 Mark entwendet. Daſſelbe paſſirte gegen 
Abend in einem Lokal der Grünen Schanze. 

— Die Provinzialverſammlung des All⸗ 
gemeinen Jagdſchutzvereins der Pro- 
vinz Pommern findet am 2. Februar d. J. in 
Anklam statt. 

* Der Arbeiter Dröje hatte geſtern Nach⸗ 
mittag vom Kaufmann Sandmann 3 Speckſeiten 
u holen. Er lud dieſelben auf einen vor der 
Tour ſtehenden Einſpänner und kehrte auf kurze 
Zeit in den Laden zurück. Während deſſen ent⸗ 
wendeten Diebe 2 Speckſeiten im Gewicht von 
45 Pfund und 60 Mark werth. 

N Wie nicht anders zu erwarten war, hat 
der geſtrige heftige Schneefall f Sugıer 
ſpätungen zur Folge gehabt, ſo traf geſtern bend 

der Berliner Perſonenzug um 75, heute Vormit⸗ 


9 


— Eine neue Beſtimmung, die manchem der eigens für die hohe Braut in Lyon gewebt Gerſte 138—140. Hafer 140145. Rübſen 


Eiſenbahn⸗Fahrgaſt nicht recht ſein wird, enthält wurde, mit einem gleichfarbigen Sammeteinſatz, 


der $ 17 der neuen Verkehrs⸗Ordnung, welcher 
beſagt: „Beim Einſteigen iſt es den Reiſenden ge⸗ 


ſtattet, für ſich und mitreiſende Angehörige je 
e Plätze belegen heißt, — 
jo wird in dem „D. Verk.⸗Bl.“ zu dieſem Thema 


einen Platz zu belegen.“ 


treffend ausgeführt — gewöhnlich doch, daß Je⸗ 
mand auf einen Platz, den er 
willens iſt, ſeinen Hut, Ueberzieher und dergl. 
legt. Wer will es aber einer gewiſſen Sorte von 
Reiſenden in ihrer unbeſcheidenen Abſicht, mög⸗ 
lichſt eine ganze Bank für ſich in Anſpruch zu 
nehmen, verwehren, ihren Ueberzieher quer über 
die ganze Bank zu legen, wenn ihnen dies nicht 
ausdrücklich verboten iſt, oder einen Platz mit dem 
Ueberzieher, den zweiten mit dem Hut, den dritten 
mit dem Handkoffer und dergl. zu belegen? Der 
noch Plätze ſuchende Reiſende und der Schaffner 
eilen au den beſetzten Plätzen vorüber, denn das 
Belegen iſt ja erlaubt. Auf größeren Stationen 
mit ſtarkem Verkehr dürften für Zug⸗ und 
Stationsbeamte, aber auch für das Publikum 
viele unangenehme Auftritte aus dieſer neuen Be⸗ 
ſtimmung entſtehen. In dem alten Betriebs-Re⸗ 
glement war das Belegen von Plätzen nur beim 
Ausſteigen auf Zwiſchenſtationen geſtattet, wäh⸗ 
rend es auf den Zugangsſtationen nicht zu⸗ 
läſſig war. 


Stadt⸗Theater. 
„Der letzte Brief.“ 

„Der letzte Brief“ von Sardou in der Ueber⸗ 
ſetzung von Laube iſt für Stettin faſt wieder No⸗ 
vität, denn mehr als ein Jahrzehnt iſt verfloſſen, 
ſeitdem das Stück hier nicht mehr zur Auffüh⸗ 
rung gelangte. Bereits im Jahre 1861 heraus⸗ 
gegeben, war dies Luſtſpiel die erſte Arbeit Sar 
don's, welche immer vollen Erfolg erzielte und 
den Namen des Dichters in weiten Kreiſen be⸗ 
kannt machte; auch in Deutſchland hat daſſelbe 
ſich lange Zeit auf dem Repertoir erhalten. An 
Wirkſamkeit hat das Stück auch heut noch nicht 
verloren, das bewies die freundliche Aufnahme, 
welche demſelben geſtern bei dem leider nur ſpär⸗ 
lich erſchienenen Publikum zu Theil wurde. Aller⸗ 
dings war dieſer Erfolg auch weſentlich der abge⸗ 
rundeten Darſtellung unter Herrn Hallers 
Regie zu danken. Den Preis des Abends ver⸗ 
diente Herr Thalmann, welcher in der Rolle 
des welterfahrenen „Prosper von Block“ glänzte; 
er ſpielte mit liebenswürdigem Humor und voller 
Natürlichkeit und riß das Auditorium wiederholt 
zu Beifallsbezeugungen hin. Recht wacker unter⸗ 
ſtützt wurde derſelbe durch Frl. Reniér, welche 
die etwas emanzipirte „Suſanne von Bric“ mit 
Schelmerei durchführte, ohne ſich zu Uebertreibun⸗ 
gen hinreißen zu laſſen, auch Frl. Hoppe ge⸗ 
ſtaltete die Clariſſa natürlich, nur in der Scene 
des Brieffuchens im zweiten Akt, welche ſtets zu 
den wirkungsvollſten des Stückes gehört, hätten 


wir von beiden Damen mehr Lebhaftigkeit 
9905 Frl. v. Driller brachte die kleine 
olle der „Marthe von Cruſſolus“ zur beſten 


Geltung, ebenſo ſind Fr. Lambois Hart⸗ 
mann (Columba) und Frau Leutz (Frau So⸗ 
lange) mit Anerkennung zu nennen. Auch die 
Herrenrollen waren durchweg in beſten Händen. 
Eine ergötzliche Leiſtung bot Herr Lentz als 
„Naturforſcher Thirion“ und Herr Froitzheim 
gab den verliebten, aber ſchüchteruen „Paul von 
Temple“ mit friſchem Humor, ebenſo waren die 
Herren Haller (Titus v. Vanhove) und Bach⸗ 
mann (Buſonier) am rechten Platz. Beſonderen 
Beifall verdiente die Inſcenirung des zweiten Aktes. 
. R. O. K. 


B 
Aus den Provinzen. 

Stargard, 20. Januar. 

des Magiſtrats und unter Zuſtimmung der Ge⸗ 

meinde⸗Kirchenräthe werden, wie die „Starg. 

tg.“ ſchreibt, der ſtrengen Kälte wegen, um ein 

pringen der Glocken zu verhüten, die Kirchen⸗ 
glocken bis auf Weiteres nicht geläutet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 21. Januar. Ein 1 — 8 75 Un⸗ 
glücksfall hat ſich am geſtrigen Morgen in dem 
Hauſe Mendelsſohnſtraße Nr. 18 zugetragen. 
Dort wohnt in der zweiten Etage der Kaufmann 
L. mit ſeiner Familie; am geſtrigen Morgen 
hatte das Dienſtmädchen den einen ein Jahr al- 
ten Knaben des Kaufmanns in den Kinderwagen 
gelegt und das Gefährt dicht an den Tiſch, auf 
welchem eine brennende Petroleumlampe ſtand, 
geſchoben. Die Bedienſtete war dann hinaus⸗ 
gegangen und hatte das ruhig in ſeinem Bettchen 
liegende Kind im Zimmer allein gelaſſen; nach 
10 Minuten etwa hörte Frau L., die in der Küche 
beſchäftigt war, einen lauten Knall, und dicker 
Qualm drang aus dem Wohnzimmer. Der ſo⸗ 
fort nach dort eilenden Frau bot ſich ein entſetz⸗ 
licher Anblick dar; der Kinderwagen ſtand in 
hellen Flammen, das Kind lag laut ſchreiend in 
dem brennenden Gefährt, über und über mit 
Brandwunden bedeckt. Wie ſich herausſtellte, hat 
das Kleine an der Decke des Tiſches, auf welchem 
die Petroleumlampe geſtanden, gezerrt und die 
Decke mit der Lampe heruntergeriſſen, welch' letz⸗ 
tere dann explodirt war. — Das ſchwerverletzte 
Kind wurde nach dem Krankenhauſe überführt. 
— (Von der Ausſteuer der Prinzeſſin Mar⸗ 
garethe.) Noch in letzter Stunde iſt der Schleier 
gelüftet worden, von welchem die „Staatsgeheim⸗ 
niſſe“ der Prinzeſſin Braut bisher umgeben ge⸗ 
blieben waren. Das geſtreuge Oberhofmarſchall⸗ 
amt hat ein gnädiges Einſehen gehabt und vor 
den Augen einiger Kenner und Kennerinnen die 
1 eiten des Brautſchatzes enthüllen laſſen. 
a ſtellen ſie ſich den bewundernden Blicken 


unſerer Frauenwelt dar, die Ball, Bifiten-, 
Kour⸗, die Geſellſchafts⸗ und Reiſetoiletten und 


vor allem das Brautkleid, welches in Ausführung, 
Material und Geſchmack alles bisher auf dieſem 
Gebiete Geleiſtete in den Schatten zu ſtellen 
ſcheint. Daſſelbe beſteht aus ſchneeweißem ſchwe⸗ 
ren Seidenrips mit einer vier Meter langen 
Schleppe aus Silber⸗Brokat, die mit peau de 
eygne (Schwanenhaut) abgefüttert iſt. Den un⸗ 
teren Abſchluß bildet eine ſtarke weißſeidene, mit 
Silber durchzogene Schnur, über welcher in 


tag der Zug der Richtung Kreuz⸗Poſen 79, der] Handbreite eine echte venetianiſche Spitze liegt, die 


Minuten ſpäter ein. 


vert 


iſt der bisherige Landſchafts⸗Deputirte 


von Wedel auf Blankenſee zum Landſchaftsrath und Orangenzweigen umwunden. 


gewählt worden. 

— In Kolberg wurde geſtern Vormittag in 
der elften Stunde das prachtvolle Schau⸗ 
ſpiel zweier Nebenſonnen beobachtet. Die Spie⸗ 
N war jo lebhaft, daß fie momentan das 

Auge blendete, und der ſcharf abgegrenzte Dunſt⸗ 


leuchtenden realen 
Wetterregel find Nebenſonnen ein ſicheres Vor⸗ 
zeichen von Sturm und Unwetter. 


— 


Zug 31 und der Berliner Schnellzug 15 wiederum von einem breiten 


eilers in Stettin, find dem Kaufmann Spitzen, aus 
Karl Sellin, Breiteſtraße 12, übertragen worden. Kaiſerin Friedrich, und mit Silber⸗Handſtickereien, 

— Im Landſchafts⸗Departement Stargardſ die im Lettehaus angefertigt wurden, garnirt. 
Major Schleppe und Korſage find graziös mit Myrthen⸗ 


kreis um die Sonne linie an den Rändern in Aehren und N 
Nach einer alten verziert ſind. 


ewinde ſilbergeſtick⸗ 


ter Marguerites begrenzt wird. Das Tablier iſt 


chäfte eines Landesſtempel-ſebenſo wie die ausgeſchnittene Taille mit echten 


dem berühmten Spitzenſchatz der 


Das Ge⸗ 
ſammt⸗Arrangement dieſer Brauttoilette zeugt von 
einem vollendeten künſtleriſchen Geſchmack. 

N Weiteren repräſentirte ſich dem ent⸗ 
zückten Auge eine Galatoilette aus weißem Satin 
de Ducheſſe, deren ausgeſchnittene Taille und 
Tablier von we Stoff mit ſilbergeſtickten 

arguerites in gefälligem Muſter 


Von prächtiger Wirkung iſt eine Kour⸗Robe 
aus maisfarbenem, demaszirtem Crepe de Chine, 


einzunehmen 


| 


Auf Veranlaſſung 


welcher durchweg mit einem Gewinde von Mar 
guerites aus weißen großen Perlen und gold⸗ 
geſtickten Ranken bedeckt iſt. Die ausgeſchnittene 
Taille ſowie die Schleppe ſind mit echten Strau⸗ 
ßenfedern verziert. 

Ferner gab es zu bewundern eine Ball- 
toilette aus matt roſafarbigem Atlas mit einge 
webten Blumenfeſtons und Perlen- und Gold⸗ 
ſtickerei auf duftigem roſa Tüll, und zwei Diner⸗ 
Toiletten. Die eine uus hellblau Ottomaneſtoff 
mit rundlaufendem breiten Volant von echter 
Brüſſeler Spitze und einer mit einem Uebertuch 
A la Marie Antoinette überaus graziös garnirten 
Taille. Die zweite aus Crepe de chine broché 
mit halb ausgeſchnitteuer Taille und halblangem, 
ſtark gepufftem Aermel. 


Von überraſchender Wirkung, in Farben⸗ 
zuſammenſtellung und Arrangement, ſind drei 


Robes de Viſites. Zu einer derſelben hatte ma / 
chungeunt-Sammet gewählt und zwar in der 
Zuſammenſetzung von reſeda und gelb mit vene⸗ 
tianiſcher Spitzenverzierung. Die zweite iſt aus 
dunkelblauem, mit Gol dfäden durchzogenem Ben⸗ 
galine-Stoff und mit Beſatz von hellblauem 
Velour „komponirt“. Zu der dritten endlich iſt 
bleu saxesfarbenes Tuch verwendet worden, mit 
Beſatz von Zobel, den Kaiſer Wilhelm J. ſeiner 
Enkelin Margarethe vermacht hatte. 

Die piece de resistauee bildet ein in; der 
That entzückendes Reiſekoſtüm, welches, wie, man 
nus mittheilt, die Prinzeſſin auf ihrer Hochzeits⸗ 
reiſe tragen wird. ODaſſelbe iſt ganz aus fein: 
ſtem weißen Tuch gearbeitet, mit Galons aus 
Silber. Ein dazu paſſendes Mantelet, ſowie 
Muff und Hut, ebenfalls, aus weißem Tuch und 
Sammet, ſind reich mit Marabout und Straußen⸗ 
federn garnirt. 

Von ganz beſonderem Intereſſe für unſere 
Leſerinnen dürfte die Mittheilung ſein, daß für 
die Prinzeſſin Braut keine einzige runde Taille 
a la Königin Luiſe angefertigt wurde, ſondern 
auf ihren ausdrücklichen Wunſch, „um der Figur 
ihre natürliche Form zu gwahren“, alle Taillen 
mit kleinen, ſpitz auslaufenden Schnebben ver- 
ſehen wurden. 

Ebenſo wenig ſcheint die hohe Braut auch 
die ärmelloſen Taillen, wie man ſie auf un⸗ 
ſeren Bällen ſo vielfach Gelegenheit zu ſehen hat, 
u lieben, da alle Taillen einen kurzen oder halb— 
langen gepufften Aermel tragen. i 

— (Goldene Medaille.) Die Jury 
der „Erſten internationalen Ausſtellung für Alko⸗ 
hol ꝛc.“, welche dieſen Sommer unter dem Pro⸗ 
tektorat der Miniſter für Ackerbau und Induſtrie 
in Paris ſtattfand, hat der ſeit 1850 beſtehenden 
bekannten Firma G. A. Schultze in Berlin für 
ihre ausgeſtellten Präziſions-Glas⸗Inſtrumente die 
goldene Medaille verliehen. 

— Aus Jütland treffen in Folge der Kälte 
grauſige Berichte ein;“ in! einem Dorfe wurde 
ein junger Schneidermeiſter auf ſeinem 
Tiſche erfroren aufgefunden. Der Aermſte kam 
Abends aus dem Wirthshaus heim; er vergaß 
die Stubenthür zu ſchließen, ſetzte h ſich auf den 
Schneidertiſch und ſchlief ein; am nächſten Morgen 
war er ſteif und todt! 

Hamburg, 20. Jannar. 
den Verbleib von Schiffen.) 


* 


(Auskunft über 
Es iſt eine be⸗ 


kannte Thatſache, daß viele, namentlich im 
Binnenlande, fern von den großen Ver⸗ 


kehrs⸗Zentren, wohnende Eltern und Verwandte 
von Seefahrern über das Schickſal ihrer in der 
weiten Welt umherfahrenden Angehörigen oft in 
banger Sorge ſchweben. Weder kommen direkte 
Nachrichten von den ſchreibunluſtigen Seeleuten, 


und ſeiner Route, von Havarien und etwa be⸗ 
ſtandenen Fährlichkeiten bis zu den beſorgten Ver⸗ 
wandten. Oftmals ſind dieſen auch noch Hei⸗ 
mathsort, Rheder und Korreſpondenten des Schif- 
fes unbekannt geblieben; man weiß uur, daß der 
zur See gegangene Sohn oder Bruder z. B. mit 
einem Schiffe „Auna“ oder „Pauline“ ſeiner Zeit 
von Hamburg oder Beer aus in die Ferne 
Peach iſt. Mittel zund Wege, den Spuren des 
Verſchollenen und ſeines Schiffes zu folgen, ſind 
den Angehörigen nicht bekannt, und vath- und 
hülflos ſtehen ſie der bangen Sorge gegenüber. 
Und doch giebt es einen Weg, der in den meiſten 
Fällen zum Ziele führt und dabei — unentgelt⸗ 
lich betreten werden kann. Die Redaktion der 
2Hamb. Börſen⸗Halle“, des bekannten großen 
Handels- und 5 in Hamburg, iſt 
diejenige Stelle, Tan welche ſich alle in der ge 
ſchilderten Nothlage befindlichen Perſonen ver⸗ 
trauensvoll wenden können, und welche alle mit 
einer Poſtmarke für die Auskunft verſehenen An⸗ 
fragen bereitwilligſt und koſtenlos beantwortet. 


Schiffe aus und erhält vermöge ihrer langjäh⸗ 
rigen Beziehungen zu in- und ausländiſchen 
Rhedern, Kapitänen, Schiffsmaklern, on⸗ 
ſulaten und Aſſekuradeuren täglich umfaſſende 
Berichte über Schiffe und Schiffsangelegen⸗ 
heiten. — Bei Stellung der Anfragen wolle man 
nur alle beſtimmt bekannten Angaben über 
den Namen des Schiffes und des Kapitäns, ſowie 
bezüglich der Nationalität des Schiffes, recht 
deutlich machen, namentlich in ſolchen Fällen, wo 
es ſich um Schiffe mit häufig wiederkehrenden 
Namen handelt. 

Detmold, A). Januar. (W. T. B.) Im 
hieſigen Reſidenzſchloß iſt Großfeuer ausgebrochen. 
Daſſelbe entſtand im Arbeitszimmer der Fürſtin. 
Der Brand iſt Abends gelöſcht worden. Vier 
Zimmer find ausgebrannt. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 21. Januar. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur — 2 Grad Reaumur, Nachts 
— 5 Grad Reaumur. Barometer 758 Milli⸗ 
meter. Wind: NW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm lolo 
145,00 15,00, per Januar 154,00 nom., per 
April⸗Mai 157,00—156,50 bez., per Mai⸗Juni 
158,50 B., 158,00 G., per Juni⸗Juli 160,00 B., 
159,50 G. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 
126,00—133,00, per Januar 134,00 nom., per 
April⸗Mai 136,50 bez., per Mai⸗Juni 137,50 
B., 13700 G., per Juni⸗Juli 139,00 bez., 
138,50 B. u. G. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 127—134. 

Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß bei Kleinigkeiten, flüſſiges 48,50 B., 
per Januar 48,50 B., per April⸗Mai 49,00 B., 
per September⸗Oktober? 49,50 B. 

Spiritus niedriger, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 30,4 bez., per Januar 70er 29,8 
nom., per April⸗Mai 70er 31,8 nom., per 
Auguſt⸗September 70er 33,8 nom. 

Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, 
Roggen 134,00, 70er Spiritus 29,8. 

Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 
Weizen 148—152. Roggen 10-122. 


noch dringt eine ſonſtige Kunde von dem Schiffe] 3% 


Die genannte Redaktion (Abth. Schifffahrt) übt G 
eine genaue Kontrolle über die Bewegung aller ſe 


in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parkers) 


Heu 2,5000. Stroh 2427. 5,35. Pipe line certificates per Februar — D 


Kartoffeln 33—36. N Mehl 2 D. 95 C. Rother 
E . Winter⸗Weizen — D. 80 / C r 

Berlin, 21. Januar. Weizen per Sanur Weiz 48 je ER 4 S | 1105 a. tr 

Er bis 2 Mark, per April⸗Mai 157,75 Februar N D. 795 C. per Mai a D. 89% 
Mark per Mai⸗Juni 159,00 Mark. E. Getreidefracht 1½ Mais per 
Roggen per Januar 137,00 bis 136,50 Januar 53%. Zucker 31/5 Schmalz 
Mart, per April-Mai 139,00 Mark, per Mat- [foto 11,20. Kaffee Rio Nr. 7 17, Kaffe 
Juni 139,75 Mark. per Februar ord. Rio Nr. 3 16,40. Kaffee per 


Hafer per Januar 142,00 Mark, per 
April⸗Mai 140,50 Mark. 
Mark, 


Rüböl per Januar 49,60 
April⸗Mai 49,60 Mark. 

Spiritus loko 70er 32,60 Mark, per 
Januar 70er 31,70 Mark, per April⸗Mai 70er 
32,70 Mark, per Auguſt⸗September 7er 34,60 
Mark. 

Petroleum per Januar 23,00 Mark. 


April ord. Rio Nr. 7 16,15. 
fangs⸗Kours per Mai 828/. 

Newyork, 20. Januar. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
138 000, do. nach Frankreich 12 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 34 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
34000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
— Orts. 

Chicago, 20. Januar. 
Januar 10,80, per Mai 10,75. 


Weizen An⸗ 
per 


Berlin, 21. Januar. Schluß⸗Kourſe. 


107,25 


Schmalz per 


Preuß. Conſols 4% Amſterdam kurz 109,90 


do. do. 31 % 100,80 Paris kurz 81,15 
Pers Pe sn | zu 2 Een 50,95 nr 

Pomm. Pfandbriefe 31% 8,5 redower ⸗Fabrik 81,75 wg an .< er 
Italieniſche Rente 8 91,76 Neu en £ Berlin, 20. Jannar 1893. 
und, 3%&ifenb.-Obtig. 36,90 | _, (Stettin) 100 3 Wochen Bericht 

Kımän. . E Smon. RP F 9475 von Gebrüder Lehmann u. Co. 

U 194,75 9 „ 

5 — — Br 97,30 | e chem. NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 

Serbiſche 5% Rente 77,30 rodukte 125,80 er hart; 2 H 
5 55 Galdrene 310 | 0, Hand. d en ie N farbe und lang anhal⸗ 
Ruſſ. Boden⸗Eredit 4½0% 100,00 | . 1900 unk. 102,25 1 ſere? fuhrhä 5 
do. do. ven 1880 96,85 Anatol. 5% gar. Esb.⸗ 8 ſtarrte auch ſürmiſ den Ausfuhrhäfen und er 
W kiten, 6% Goldrente 77.0  Pr>Obl. 0 Die Einlieferungen dit den hieſigen Platzverkehr. 
. Ultimo⸗Kourſe: — * 00 ieben zum großen Theil un 
bdo, do. Ultimo 208,75 Disconto⸗Commandit 185,60 9 und mußten deshalb die Preiſe wieder 
Me e ; Berliner en 4s. 430 um 2 Mark nachgeben. 

Beſellſchaft (100) 4% 101,75 Oeſterr. Credit 173,90 ir 7 5 2 7 

do. 110) 4% 100,75 | Dynamite Truſt 133,40 Wir \ bezahlen an Produzenten franko Berlin 

: 9550 8444004, 100,15 Ban Gußſtahlfabrit 116,00 (Alles per 50 Kilogramm). 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% u e 94,5 Für fei feinſt⸗ S 

van Ten ö er an Für feine und feinſte Sahnenbutter von 


Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: 


90 
ib ernig Bergw.⸗Geſellſch. 109,00 
Ia. 9508, Ha. 0104, Illa. —.—, abfallende 


ortm. Union St.⸗Pr. 6% 55,90 


Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 105,25 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 130,75 


Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Oſtpreuß. Südbahn 72,4 er 5 
vorn. ber u. 900 8 Vene . 2 85—90 Mark. 
Stamm⸗Akt. à 1000 M. 52,00 ahn 62,40 7 e 9 5 
do. 60% Prioritäten 73.00 Mainzerbahn 114,00 | 00) Landbutter: Preußiſche und Littauer 
Sue ku kurz 208,00 Samer zee vloyd 4370 8285, Netzbrücher 82—85, nahe 82 bis 
London kurz 20,38 | Yombarden 4370187 . — 22 “ a 
London lang 20,31 Franzoſen wi 85, Bolnifche ur, gieriſche Senn —,— 


Baieriſche Land 80-82, 
Galiziſche 75—80 Mark. 


N — 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Tendenz: ſchwankend. 


Paris, 20. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 1 10 
Kours vom 19. 


3% amortiſirb. Rente 97,17 / 99,17½ = Enke 
307, BEE e 90.22½ 36.2% Halle a. S., 21. Januar. Der „Halliſchen 
3 ah 1 N on | 8 Zeitung“ zufolge ſind in Nietleben bis geſtern 
116 sum . 85 85 | 6710 Mittag 37 Perſonen erkrankt und 19 geſtorben. 
4% Ruſſen de 188999 97,00 97,0, An Krankenbeſtand bis geſtern Abend 16 Perfonen, 
4% unifiz. Egyprer 99,55 99,15 außerdem in Beoba d 87 
4% Spanier anßere Anleihe. . 60.75 61% 0 Bert in Beo achtung 14 Männer und 8 Frauen. 
en 21,47½ 21,45 1 iſt auch die Frau eines Anſtaltsbeamten 
Türkiſche Looſeee 88,00 | 88,00 nebſt 2 Kindern erkrankt. 
an ek Türk.⸗Obligationen . ee | 437,00 Halle a. S., 21. Zannar. Die ‚Saale 
Franzoſenn . 3 28,75 633,75 5 338 . 1 
n n 218.75 | 3 Zeitung“ meldet, die Epidemie in Nietleben ſei 
Banque ottoma ne 574,00 574,00 zunehmend, es find 17 Neuerkrankun 2 
„ e 627,00 | 627.00 Todesfälle fonftatt en he e 
B. 0.08COMNIE. es 140,00 137,00 2 fälle konſtatirt. Im Ganzen ſind bisher 63 
reit onder | 976,00 973,00 Erkrankungen und 19 Todesfälle vorgekommen. 
N ! 128,00 | 128,00 Halle a. S., 21. Ste 
MeridionatAtien.. 615.09 | —— Ztitung“ qufofa „21. Januar. Der „Halliſchen 
Rio Tinto Aktien 396,20 398,75 Zeitung zufolge hätte die von dem Geh. Medi- 
Sueztanaldttien. n 27400 740 00 zinalrath Prof. Dr. Koch angeftellte Unterſuchung 
redit Lyonn ais 745,00 743,00 Waſſ 3 
B. de Fange une söki nk 3865,00 3875,00 ergeben, DUB RE 1 a Be BERN 2 
ee en 357.00 358.00 Nietleben als verdächtig anzuſehen ſei. Es ſtehe 
Wechsel auf deutſche Plate 3 M. 122% 192 % der Erlaß einer Verordnung bevor, durch welche 
Wechſel auf London kurz .. 25,10 29 10, [der Gebrauch dieſes Waſſers zu Koch- und Trink- 
Cheque auf London 25,12 25,11½ 45 4 E 
Wechſel Amfterdam E. ........ | 706 | 206,00 zwecken verboten wird. Im Uebrigen werde die 
= en 5 aan —— | 1 Verordnung, wonach alle von auswärts zureiſen⸗ 
7 adridrt: de 22, 22,5 Nor Re 9 S 
Comptoir d’Escompte, neue ...| 490,00 | 483,00 . pe rſonen ſich innerhalb 12 Stunden bei > 
Robinſon⸗Altien 90.69 90,00 Polizeibehörde zu melden haben, jetzt wieder in 
Potinieeenn n 1 22,25 2231 [Anwendung gebracht. nr 
0 Nüffe nn 78,40 78,25 Wien, 21. 2 z 
Vrivatdiskon n PIE 2% ien, 21. Januar. Der Polenklub beſchloß 


die Regierung aufzufordern, die galiziſche Grenz⸗ 
wache nach dem Muſter der ruſſiſchen zu errichten 
und baldigſt zwei Grenz⸗Regimenter an der oſt⸗ 
galiziſchen Grenze aufzuſtellen. 

Wien, 20. Jannar. Abgeordnetenhaus. 
Die Abgeordneten Hauck und Genoſſen interpellir⸗ 
ten ebenfalls den Grafen Taaffe wegen der An- 
ordnungen des Regierungskommiſſars bei dem 
Kommerſe der Techniker in Graz. Der Ab- 
geordnete Dr. Steinwender und Genoſſen 
interpellirten wegen der Einflußnahme des Re⸗ 
gierungskommiſſars auf die Neuwahlen für die 
Gemeindevertretung in Reichenberg; ſodann wurde 
die Debatte über den Etat des Miniſteriums des 
Innern eröffnet, bei welcher Profeſſor Sues eine 
ausgezeichnete Rede über die Donauregulirung 
hielt, in welcher er die Haltloſigkeit der Angriffe 


Hamburg, 20. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 82,50, per März 81,25, 
per Mai 79,25, per September 79,25. 


Ruhig. 

Pe 20. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
ucker markt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 

ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 14,27 ½, per März 14,30, per Mai 
1440, per September 14,321½. — Luſtlos. 

Bremen, 20. Januar. e ee 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ 
Kine Feſt. Loko 5,45 bez. Baumwolle 
ruhig. 

Wien, 20. Januar. Getreide markt. 

Weizen per Frühjahr 7,66 G., 7,69 B., 
15 Herbſt 7,81 G. 7,4 B. Roggen per 


— 


\ uhfahr 6,69 29928 2 N ſeitens der Antiſemiten gegen die Danaureguli⸗ 
9068 5. Hafer per Früßſahr 5 ‚80 G. rungs⸗Kommiſſion ſchlagend nachwies. 
902 Paris, 21. Januar. Die Verhaftung von 


B. 

Amſterdam, 20. Januar, Nach nittags. 
Getreidemarkt. Weizen arf Termine 
niedriger, per März 177, per Mai 177. Rog⸗ 
gen loko geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, 
per März 131, per Mai 129. Rüböl loko 
26,50, per Mai 25,87, per Herbſt 25,75. 
Amſterdam, 20. Januar. Java⸗Kaffee 


Cornelius Herz hat hier große Befriedigung her⸗ 
vorgerufen. Der Anwalt des Herz in London iſt 
der frühere General⸗Solicitär Clarke, der gegen 
die Auslieferung entſchieden Verwahrung einlegen 
wird. Herz proteſtirt in einem Schreiben an den 
Großkanzler der Ehrenlegion gegen ſeineAusſchließung 


good ordinary 56,50. . Otr te ) 
Amsterdam, 20. | Narkmi aus dieſem en. etheuert, daß er 
Ba 17 715 N 5545 Januar, Nachmittags. ernſtlich um Frankreich ſich ſehr verdient ge- 
Antwerpen, 20. Januar. Getreide- macht habe und verſichert außerdem, daß ſeine 


mit Crispi gewechſelte Korreſpondenz den Nach” 
weis ergeben wird, daß er weder in den Dienſten 
des Dreibundes geſtanden, noch Italien vom 


markt. Weizen ½ Sh. niedriger. Roggen 
behauptet. Hafer fett. Gerſte begehrt. 
1 e 20. Rn N 0 S0 2 
5 Minuten. Petroleummarkt. uß⸗ De PR 
bericht) Naffinirtes Type weiß lolo 13 bez. Dreibunde abzulöſen verſucht habe. a N 
u. B., per Januar 13,00 B. per Februar⸗März Beim Bankier Schwab hat die Polizei 
8 110 per September-Dezember 13,00 B.] Papiere beſchlagnahmt, woraus ſich ergeben fell, 

g. daß Reinach ni i uldner, d 
Paris, 20. Jannar, Nachmittags. Roh⸗ Ge i 855 * e 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 880 loko 38,50. 1 4 Bei der g 0 
— Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Paris, 21. Januar. oufrontation 
Kilogramm per Januar 40,75, per Februar Clemenceaus und des früheren Privatſekretärs 
al, N per März » Juni 41,62½, per Mai⸗Auguſt Reinachs, Stephane, vor dem Unterſuchungsrichter 
2,12 5 . ſoll es zu lebhaften Auseinanderſetzungen get 

Havre, 20. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. ß f 155 d 2 
1 der Hamburger Firma Peimann, temmen ſein. Wie verlautet, wird die Angelegenhei 
iegler & Co.) Kaffee good average Santos Cornelius Herz Gegenſtand einer beſonderen Unter⸗ 
per Januar 102,00, per März 102,00, per Mai ſſuchung bilden, um den Panama⸗Prozeß möglichſt 
100,25. Ruhig. wenig zu verzögern. 

London, 20. Januar, 4 Uhr 20 Minuten Die Anarchisten beſchloſſen, öffentliche Kund⸗ 


Nachm. Getreidemarkt. lußbericht.) b 
. allgemein ſehr ruhig, Verkäufer 155 gebungen bei der Rekruten-Aushebung zu veran⸗ 


| 


ebend. Gerſte unverändert. Nuſſ. Hafer feſt, ſtalten. Die Polizei hat dieſerhalb energiſche 
Behr 20 8 — Wetter: Milde. Vorkehrungen getroffen. 
London, 20. Januar. 96 prozent. Jara Paris, 21. Januar. Nachrichten aus Kairo 


Se loko 16,37 ruhig. Rü b enrohzucker 
oko 14,25 ruh. Centrifugalzucker ——. 
London, 20. Januar. Chili⸗Kupfer 
45,75, per drei Monat 46/5 2 
London, 20. Januar. An der Küſte 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Milde. 
Liverpool, Januar. Getreide⸗ 


zufolge brachten die Studirenden dem Khedive, 
als derſelbe die Moſchee verließ, Ovationen dar 
und zerſchlugen ſodann im Bureau des einheimi- 
ſchen, England freundlich geſinnten Journals 
„Mokattam“ die Fenſterſcheiben, mehrere Studen- 


2 


markt. Weizen J bis 1 d, neuer gemiſchter ten wurden verhaftet. 2 5 
Mais d. niedriger, alter Mais knapp, Mehl Rom, 20. Januar. In vatikaniſchen Kreiſen 
a 3 NEN 1 1 nah das beſtimmteſte, og an Stelle 
5 Minuten. Ro heiſen. Mixed numbers . 8 abe aden 12 
warrants 43 Sh. 7"), d. Unentſchieden. nannt iſt, der päpſtliche Internuntins im Haag, 
Newyork, 20. Januar. Wechſel auf Lon⸗ Monſign . Rinaldini, zum  Unterftantsfef: 


don 486. Petroleum in Newyork 5,30, „nannt werden wird. 2 


